
Liefera nten strategieorientiert ma nagen
Wie Unternehmen den Wertbeitrag des Einkaufs sinnvol l  def inieren, messen u.nd

steigern können, erfahren Sie in der Art ikelser ie zum Performance Management.

Hier geht um Lieferantenstrategien als Basis in einzelnen Beschaffungsmärkten.

Jeder Lieferant muss einen bestimmten Wertbeitrag leisten.

O_uick-Wins und kurzfristige Verhandlungs-
erfolge reichen niemals aus, den Wertbeitrag
des Einkaufs nachhaltig zu entwickeln. Das
Performance Management im Einkauf ist eine
Strategie. Sie ist die Voraussetzung für künfti-
ge Einkaufserfolge.

MIT DER ISM-ARCHITEKTUR der Supply-
Strategie haben wir in den beiden voran-
gegangenen Artikeln dieser Serie ein Kon-
:ept zur strategischen Ausrichtung des ge-
;amten Einkaufs (= Rahmenstrategie) sowie
:ur Formulierung von Marktstrategien in
,vichtigen Beschaffungsmärkten (2. B. Cuss-
rarkt, lT-Dienstleistungen) vorgestellt. lm
: ritten Strategieba ustei n der 15M-Architek-
:tr geht es um das Entwickeln von Strate-
: en für die wichtigsten Lieferanten. In der
, efera ntenstrategie sch lägt sich n ieder, wel-
.en Wertbeitrag ein Lieferant im Rahmen
::r Supply-Strategie leisten soll. Die Ablei-
-,ngder Lieferantenstrategie haben wir ge-
*aß 15M-Architektur in drei Module struk-

. Vlodul ,,Lieferanten bewerten
.lnd klassifizieren"
der Lieferantenbewertung werden die

' 'gangenen Leistungen der Lieferanten
:  quant i ta t iven und mögl ichst  auch mi t
.:t i tativen Kriterien bewertet. Darüber hi-
r . rs  so l l te  man auch d ie Ris iken und Leis-
^gspotenziale der Lieferanten systema-
:h beur te i len.  Schl ießl ich gesta l tet  s ich

. ' Basis der Lieferantenbewertung die zu-
, -ft ige Zusammenarbeit mit dem Liefe-

:en. Die Bewertungsergebnisse und die
. 'trderungen der Marktstrategie führen
: -ieferantenklassifizierung. Beispielswei-

,,, ' ird mit einem Vorzugslieferanten eine

: ' r is t ige Zusammenarbei t  und somit  e in
l:r Informationsaustausch angestrebt.
: vationspa rtner werden sogar eng in die
: vationsstrategie und den Entwick-
irprozess integriert.

STRATECISCHER E INKAUF

Serie: Performance Management, Teil 7

r Modul ,,Neue Lieferanten identif izieren
und freigeben"

Soweit gemäß Marktstrategie in einem Markt
neue Lieferanten erforderlich sind, wird der
Prozess ,,Suche und Freigabe neuer Lieferan-
ten" init i iert. Hierbei sollte die Beurteilung der
potenziellen Lieferanten vergleichbar zur Lie-
ferantenbewertung aufgebaut sein, um so
den Vergleich mit den bestehenden Lieferan-
ten zu vereinfachen.
o Mod u l,,Liefera ntenstrategie

formul ieren"
Die Ergebnisse der Lieferantenbewertung
werden den Lieferanten mitgeteih und je
nach Bedeutung des Lieferanten mehr oder
minder intensiv besprochen. Es werden Ver-
besseru ngsvorsch läge vom Liefera nten erwa r-
tet. Cegebenenfalls vereinbart man gemein-
sam Ziele und Projekte. Zur Dokumentation
der Lieferantenstrategie haben sich Lieferan-
tensteckbriefe bewä hrt (vgl. Bild).

DIE ZIELE der Liefe ra nte nstrategie kön nen sich
auf die Kriterien der Lieferantenbewertung
beziehen, z. B. Steigerung derTermintreue von
95 auf97 Prozent. Das Spektrum strategischer
Maßnahmen ist sehr weit gesteckt, wie fol-
gende v ier  Beispie le zeigen:  (1)  Cemeinsame
Durchführung eines Logistikprojektes, (2) Ab-
schluss von Qualitätssicherungsvereinbarun-
gen, (3) Einbindung des Lieferanten in den
Entwicklungsprozess, (4) Informationsaus-
tausch zur Verkürzung der Lieferzeit.
lm Performance Management ist der Prozess
zur  Formul ierung und zur  Umsetzung der  L ie-
ferantenstrategien zu steuern. Es sind die Lie-
ferantenbewertungen zur Analyse der Leis-
tungsfähigkeit der Lieferanten durchzufüh-
ren. Auf dieser Basis sind l ieferantenbezogene
Zie le und Maßnahmen -  mi t  oder  ohne Ab-
stimmung mit den Lieferanten - zu formulie-
ren, auf ihre Umsetzung hin zu überwachen
und auszusteuern. Der Wertbeitrag des Ein-
kaufs wird somit über die drei Strategieebe-

nen Rahmenstrategie, Marktstrategien und
Lieferantenstrategien schrittweise konkreti-
siert.
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